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Dank der finanziellen Unterstüt-
zung durch den Nürnberger Epi-

taphienverein kehrt nach fast sech-
zig Jahren das in den letzten Kriegsta-
gen beschädigte Epitaph für den Zinn-
gießer Niclas Horchaimer auf den
Rochusfriedhof in Gostenhof zurück.

Nach der Bestimmung der Legie-
rungsbestandteile im Institut für
Kunsttechnik und der Konservierung
am Germanischen Nationalmuseum,
wurde das Epitaph in Abstimmung
mit dem Bayerischen Landesamt für
Denkmalpflege in der Eschenauer
Werkstatt „Vogel Metallgestaltung“
restauriert. „Für uns als Verein war
es ein großes Anliegen, dieses in sei-
ner Herstellung und Gestaltung ein-
zigartige Epitaph restaurieren und
wieder in seiner ganzen Schönheit
an seinen ursprünglichen Platz zu-
rückkehren zu lassen“, freut sich die
Vereinsvorsitzende Claudia Maué.
Und ergänzt: „Dieses Restaurierungs-
projekt ist Teil unseres Engagements
für den Erhalt historischer Epita-
phien ebenso wie für die Fortfüh-
rung der Epitaphienkunst als imma-
terielles Kulturerbe.“

Das Horchhaimer Epitaph hat es
in der Tat in sich. Ungewöhnlich ist
die hohe künstlerische Qualität und
die Tatsache, dass der Zinngießer Nic-
laus Horchaimer das Epitaph vom
Entwurf bis zum Guss selbst gefertigt
hat, wie die ungewöhnlich lange In-

schrift mitteilt: „Niclaus Horchemer
ein Kandelgiesser Bin ich genandt/
Form/Guß und bereit auss diß Stuck
mit aygener Hand, An.1581“. Dies ist
die früheste und zugleich die ausführ-
lichste Künstlerinschrift an einem
Nürnberger Epitaph.

„Wir haben ein schon verloren
geglaubtes, künstlerisch herausra-
gendes Epitaph dank der Unterstüt-
zung des Vereins restauriert zurück-
bekommen“, freut sich Elfi Heider,
Leiterin der Friedhofsverwaltung.
„Es ist wichtig, dass wir für den Er-
halt dieser Markenzeichen der histo-
rischen Friedhöfe auf bürgerschaftli-
ches Engagement setzen können.“

Ebenso bedeutend ist die zweite,
vom Epitaphienverein finanzierte
Restaurierung, die der Künstler Tom

Haydn in seiner Werkstatt in St. Jo-
hannis ausgeführt hat. Das ebenfalls
im Krieg beschädigte kleine Epitaph
für den Messerschmied Hans Schmid
von 1563 zeigt das Handwerkszei-
chen des Messerer, die „Messererkro-
ne“, mit drei Erzeugnissen: Zwei Dol-
che mit unterschiedlichen Griffen

und eine Messerscheide. Und so ist
es ein für den „Handwerkerfriedhof“
St. Rochus typisches Epitaph, das
zudem an einen in Nürnberg bedeu-
tenden Wirtschaftsfaktor der Früh-
neuzeit erinnert. Die Montage der
Kunstwerke erfolgt voraussichtlich
nächste Woche.  anz
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Das restaurierte Epitaph des Messer-
schmieds Hans Schmid von 1563.

Mit ausführlicher Künstler-Inschrift: das Epitaph des Zinngießers Niclaus Horchaimer.

Durch die Vermittlung der Ver-
eins Kulturfreunde Heroldsberg

haben in diesen Tagen zwei weitere
künstlerisch gestaltete Wandteppi-
che – im Fachjargon Tapisserien ge-
nannt – den Weg nach Heroldsberg
gefunden. Einer davon, der soge-
nannte Christusteppich, wird jetzt in
der Marktgemeinde zuerst bis An-
fang September in der katholische
Kirche St. Margaretha gezeigt, da-
nach ist er in der evangelischen Kir-
che St. Matthäus zu sehen.

Der Heroldsberger Künstler Fritz
Griebel hatte den „Christusteppich“
im Jahr 1957 aus Anlass des 25-jähri-
gen Bestehens des Bayerischen Müt-
terdienstes für das Frauen-Werk
Stein entworfen. Er ist wie ein mittel-
alterliches Triptychon komponiert
und verwendet frühchristliche Sym-
boldarstellungen in klaren Formen,
die zuweilen symbolisch oder ab-
strakt ausgeführt sind. Die Tapisserie

ist in der Nürnberger Gobelin-Manu-
faktur entstanden.

Die zweite neue Tapisserie wird
nach den Osterferien im Heroldser-
ger Rathaus an der Hauptstraße aufge-
hängt und danach extra öffentlich
vorgestellt, sobald das die Corona-
Pandemie zulässt. Insgesamt schuf
der Fritz Griebel über 30 Entwürfe für
Gobelins. Bereits drei davon
schmücken seit Jahren das Bürger-
zentrum von Heroldsberg. Je einer
hängt im Rathaus, im Bürgersaal
sowie im Sitzungsaal des Marktge-
meinderates.

Hochwertige Werke
Der Begriff Tapisserie stammt aus

dem Französischen und hat sich über
die Jahrhunderte als Bezeichnung
von Wandteppichen und Gobelins
eingebürgert. Gerne werden solche
Werke auch als Bildwirkerei bezeich-
net, wobei der Begriff von einem tex-

tilen Flächenkunstwerk mit Bildern
und Motiven spricht, die der Weberei
verwandt, jedoch nicht identisch ist.
Besonders die Stadt Nürnberg gehör-
te seit dem Mittelalter zu einem Zen-

trum dieser Kunst. Die von 1941 bis
2004 bestehende Nürnberger Gobe-
lin-Manufaktur stellte hochwertige
Tapisserien her. Fritz Griebel Gobel-
ins stehen in dieser Tradition. Werke

des Künstlers sind heute noch in
öffentlichen Einrichtungen vertreten
– zu bewundern sind sie auch im
Oberlandesgericht Nürnberg an der
Fürther Straße.  MANFRED LEUTHEL

Vor dem Wandteppich im Sitzungssaal des Heroldsberger Rathauses stehen hier Eberhard Brunel-Geuder (links), der Vorsitzen-
de der Kulturfreunde, und der neue Bürgermeister Jan König.

E ine Frau hat in Gostenhof Auto-
spiegel abgetreten. Als die Polizei

anrückte, wurde sie gewalttätig.
Gegen 22.45 Uhr habe eine Zeugin

an der Hirtengasse zwei Personen
beobachtet, welche gegen die Außen-
spiegel geparkter Pkw traten, heißt es
in einer Mitteilung der Polizei. Als
mehrere Streifen anrückten, flüchte-
ten die unbekannten Täter.

Den Beamten sei es kurz darauf
trotzdem gelungen, eine 19-jährige
Tatverdächtige zu schnappen. Das
passte der Frau jedoch überhaupt
nicht. „Bei der Festnahme trat die
Frau unentwegt um sich und kratzte
die Beamten“, so die Polizei. Ein
Beamter und sein Kollege seien hier-
bei leicht verletzt worden. Auch im
polizeilichen Gewahrsam wollte sich
die 19-Jährige nicht beruhigen. Mehr-
fach habe sie dort offensichtlich
grundlos den Notrufknopf in der Zel-
le betätigt, heißt es in der Mitteilung.

Gegen die Frau leiteten die Beam-
ten ein Ermittlungsverfahren wegen
des Verdachts der Sachbeschädi-
gung, tätlichen Angriffs und Wider-
stands gegen Vollstreckungsbeamte
und Körperverletzung ein. Zudem
muss sie sich wegen des Verdachts
des Missbrauchs von Notrufen und
eines Verstoßes gegen das Infektions-
schutzgesetz verantworten. Die bei-
den mutmaßlichen Täter beschädig-
ten insgesamt vier Autos. Der Sach-
schaden konnte bislang nicht bezif-
fert werden. Nach dem flüchtigen
Täter wird weiter ermittelt.  jule
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GOSTENHOF

Frau randalierteZwei Schätze kehren nach St. Rochus zurück
Der Nürnberger EPITAPHIENVEREIN finanziert die Restaurierung von zwei Kunstwerken in Gostenhof.

Zwei neue
Wandteppiche

Dank der Heroldsberger Kulturfreunde sind in der
Marktgemeinde weitere TAPISSERIEN zu sehen.
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Aktuelle
Sonderthemen
jetzt auch Online
www.nordbayern.de/
nuernberg

Neue
Heizung?

www.zecha-nuernberg.de
Telefon 09 11/30 50 17

FEINKOSTMETZGEREI
PARTYSERVICE

MITTAGSMENÜDazu unsere hausgemachten
Schinkenpezialitäten

Rosmarin- und Kräuterschinken
Heißrauchschinken
Kaiserfleisch und Lachssschinken
luftgetrockneter Schinken

Der besondere Genuss zum Spargelsalat:
Kassler im Blätterteig

Äußere Bucher Straße 12
90425 Nürnberg
Telefon 0911/34 37 42
Telefax 0911/38 13 25
www.metzgerei-kleinlein.de

Ihre Feinkostmetzgerei inThon
seitmehr als 50 Jahren.

Endlich wieder

Spargel :)

MEINJOB
GENAU

ANZEIGENTEXTE
BITTE DEUTLICH SCHREIBEN!
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